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Weiterbetrieb Wasserkraftanlage Fridingen – Antrag auf Bewilligung 
Rückmeldung zur behördeninternen Prüfung der vorgelegten Antragsunterlagen 
Ergänzungsbedarf Bautechnische Nachweise 
 
Sehr geehrter Damen und Herren, 

wie Sie uns mitgeteilt haben ergibt sich in Teilbereichen des zum Weiterbetrieb der Wasserkraftanlage 
Fridingen eingereichten Antrages Überarbeitungs- bzw. Ergänzungsbedarf. 

Der notwendige Überarbeitungs- bzw. Ergänzungsbedarf wurde Ihnen mit Schreiben vom 17.11.2016 
durch das RP Freiburg mitgeteilt. 

In diesem Schreiben wurde unter Punkt 3 Bautechnische Nachweise zum Wehr folgendes ausgeführt: 

„Es fehlen noch sämtliche für die baurechtliche Zulassung erforderlichen geprüften (Prüfstatik o. vgl.) 
Nachweise zu Statik, Geotechnik, Stahlwasserbau und Umströmung des Wehrbauwerkes. Diese könn-
ten aber auch später (rechtzeitig!) vorgelegt werden, sobald die Ausführungsplanung erstellt ist, sofern 
vorher geklärt werden kann, dass es zu keinen nachteiligen Anstieg der Grundwasserstände 
kommt.“ 

Unbeachtet der notwendigen Vorlage der bautechnischen Nachweise, kann auf Grund der Beibehal-
tung des bereits heute genehmigten Stauwasserstandes und nachweislich verbesserten Abflusskapazi-
tät der neuen Schützenwehranlage bestätigt werden, dass es im Staubereich nicht zu einem nachteili-
gen Anstieg der Grundwasserstände kommen wird. 

 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung und verbleiben mit freundlichen Grüßen. 
 
HYDRO-ENERGIE ROTH GMBH 
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